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Von nnſerer Flotte
4 Halle 14 April

Eine Maßnahme der ReichsMarine Verwaltung die Auf
löſung des Kreuzergeſchwaders das ſeit einer ganzen
Reihe von Jahren beſtand hat die Aufmerkſamkeit wieder auf
unſere Kriegsmarine gelenkt und zu zahlreichen Erörterungen An
laß gegeben Nochmals auf die Einzelheiten derſelben einzugehen
hat keinen Zweck wenn das Oberkommando der Marine der Ueber
zeugung iſt daß das Kreuzergeſchwader heute entbehrt werden kann
ſo wird dagegen kein Nicht Fachmann ſeine Stimme erheben können
Die dem aufgelöſten Geſchwader angehörigen Schiffe bleiben ſelbſt
redend für den auswärtigen Dienſt verfügbar es fällt nur ein ge
ſchloſſenes Auftreten derſelben in der Regel wenigſtens fort Die
Aufgabe unſeres Kreuzergeſchwaders iſt eine hervorragend politiſche
aber auch eine praktiſche geweſen und das Auftreten des Kreuzer
geſchwaders iſt bei einer ganzen Reihe von Kolonial Aktionen zu
verzeichnen geweſen Jn den Streitigkeiten mit den früheren
Sultanen von Zanzibar deren Wiederholung ja ausgeſchloſſen iſt
ſeitdem die Jnſel und das ganze Sultanat Zanzibar unter engliſches
Protektorat geſtellt worden ſind in den Kämpfen an der Küſte
des oſtafrikaniſchen Schutzgebietes bei den verſchiedenen Krawallen

in Kamerun und endlich bei den Wirren in Samoa hat das
deutſche Kreuzergeſchwader durchaus rühmliche Rollen geſpielt und
die Beſatzuugen ſeiner Schiffe haben bewieſen daß ihnen auch das
Gefecht zu Lande trotz der ſehr ſchwierigen Terrain Verhältniſſe
wohl vertraut iſt Nicht minder bedeutſam als dieſe praktiſchen
Aufgaben waren die politiſchen Aufgaben des Geſchwaders Zu
wiederholten Malen ſind durch bloßes Erſcheinen der ſchönen und
ſtarkbewehrten deutſchen Schiffe wichtige moraliſche Erfolge erzielt
worden welche ein Einſchreiten mit Waffengewalt verhinderten
reſp überflüſſig machten Naturgemäß iſt das Unterhalten eines
ſolchen größeren Geſchwaders in fremden Gewäſſern nicht billig
und der Geldpunkt iſt wohl mit beſtimmend für die getroffene
Ordre geweſen zumal die Marine Verwaltung in dieſem Jahre ge
nöthigt iſt ſich eine ganz beſondere Sparſamkeit aufzulegen Der
Geldpunkt dürfte allerdings in keinem Falle eine Rolle ſpielen
wenn dadurch wichtige nationale Jntereſſen im Auslande verletzt
würden erſt kommen die Jntereſſen des Reiches und ſeiner Ange
hörigen und ſodann die Geldfrage Aus dem Umſtande indeſſen
daß die Geſchwader Auflöſung ohne weitere vorherige Ankündigung
und Erörterung erfolgt iſt darf man wohl darauf ſchließen daß
die Marineverwaltung bezüglich ihres Entſchluſſes ebenſowenig ge
ſchwankt wie bedauerliche Folgen von demſelben erwartet hat
Sie iſt am beſten in der Lage darüber entſcheiden zu können was
ſie unbedingt gebraucht und was unicht und wo geſpart werden
kann und wo nicht Zudem iſt die Geſchwader Auflöſung wie
ſchon erwähnt mehr eine formelle Maßregel da die Geſchwader
ſchiffe für den Dienſt ohnehin verwendbar bleiben

Zu den Verwaltungszweigen welche in dieſem Jahre unter
Hinblick auf die große Militärvorlage zu leiden haben gehört vor
allen Dingen eben unſere Marine Es ſteht kein ernſter Konflikt
in welchem unſere Kriegsſchiffe verwendet werden könnten in

insgeſammt gegen 1000 Frtſchaften mit 112 eigenen Filialen

naher Ausſicht und deshalb hieß es bei der Mehrheit des Reichs
tages bei den Marine Ausgaben müſſe ſo viel wie nur irgend
möglich geſpart werden Kriegsſchiffe ſind koſtbar können aber
wie bekaunt trotz aller hohen Koſten nur eine beſtimmte Zahl
von Jahren als wirklich kriegstüchtig gelten Ein faſt noch
größerer Feind der ſchwimmenden Koloſſe als Sturm und Wellen
iſt die Veraltung welche noch recht gut erhaltene Fahrzeuge nicht
ſelten als weniger gefechtstüchtig erſcheinen läßt Die moderne
Technik hat ſich dem Bau der Kriegsſchiffe mit faſt noch innigerer
Zuneigung zugewendet als der Vervollkommunng der Gewehre
und Geſchütze und zwar aus dem ſehr einfachen Grunde daß eine
glückliche Konſtruktion ſich kaum irgendwo beſſer bezahlt macht
als gerade hier So kommt es daß die Vervollkommnung
der Panzerſchiffe ihrer Armirung und Konſtruktion mit
einer geradezu verblüffenden Schnelligkeit fortſchreitet und heute
Manches veraltet erſcheint was vor kaum zehn Jahren erſt neu
gefunden und damals hoch geprieſen wurde Jn nnſerer deutſchen
Marine geht es mit den alten Fahrzeugen wie in jeder anderen
die Erneuerung reſp der Erſatz macht ſich auch hier nothwendig
weun die Flotte dauernd auf der Höhe der Zeit gehalten werden
ſoll aber die Schiffs Erſatzbauten verſchlingen naturgemäß viel
Geld und es müſſen mit einem Male ganz reſpektable Summen
verausgabt werden Jm Reichstage hat immer eine gewiſſe Vor
liebe für die Kriegsmarine obgewaltet eine weit größere wie für
die Armee und es ſind in früheren Jahren bevor nicht für die
Armee die Nenforderungen ſo erheblich ſtiegen eigentlich alle An
ſprüche unverkürzt genehmigt worden Jn den letzten Jahren iſt
es anders geworden im Parlament trat anch noch die Be
hauptung auf es könnten nicht mit einem Schlage ſo zahlreiche
Schiffe neu hergeſtellt werden wie ſie die Reichsregierung
forderte es ſei deshalb beſſer eine zeitweiſe Vertagung ein
treten zu laſſen damit keine Veraltung aus den oben erwähnten
Gründen Platz greife Der Vertreter der Marineverwaltung hat
vor dem Reichstage ſtets in Abrede geſtellt daß es unmöglich ſei
die geforderten Bauten auszuführen aber die Volksvertretung gab
doch ſchließlich immer nur zum Theil nach und die Marine mußte
wohl oder übel mit der zugeſtandenen Bewilligung zufrieden ſein
Jn der letzten Berathung des Marineetats geſtalteten ſich die Dinge
erheblich anders es handelte ſich nicht mehr darum ob Platz und
Zeit auf den Marinewerften ſei den Neuban der Schiffe vor
zunehmen es wurde vom Staatsſekretär des Reichs Marineamtes
vielmehr konſtatirt daß den Werften es zum Theil bald genug an
Arbeit fehlen werde wenn der Reichstag beſtimmte Forderungen
verweigere Der Letztere iſt bei den von ſeiner Budgetkommiſſion
beſchloſſenen Abſtrichen ſtehen geblieben und daher iſt es gekommen
daß noch niemals die Marine ſo kärglich bedacht worden iſt wie
in dieſem Jahre Hinterher iſt den Reichsboten auch wohl ſelbſt
der Gedanke gekommen daß man die Sparſamkeit doch etwas zu
weit getrieben habe und es eigentlich doch wohl beſſer geweſen
wäre wegen eines einzigen Schiffes ein Auge zuzudrücken und es
hat deshalb an höflichen Worten nicht gefehlt daß im nächſten
Jahre ein milderes Verfahren eingeſchlagen werden ſolle aber für
dieſes Jahr iſt es doch bei dem geblieben was abgelehnt war So
muß die Marine wohl oder übel ſich behelfen und nur die Aus
ſicht auf etwas größere Freigiebigkeit des Reichstages im
kommenden Jahre mag ſie veranlaſſen diesmal ſich einzurichten

Die dentſche Flotte wird in einem kommenden Kriege wohl

ſchwerlich eine entſcheidende Rolle ſpielen aber ſie hat die Aufgabe
unſere ziemlich weit ausgedehnten Küſten zu ſchützen und in der
Erreichung dieſes Zieles wird ſie von den Küſtenbewohnern
ſchweren Schaden fernhalten Und was wir bisher von Leiſtungen
unſerer Flotte geſehen zeigt uns daß ſie denen anderer Staaten
die über eine ältere und größere Marine verfügen in keiner Weiſe
nachſteht Berückſichtigen wir das und halten wir den Weg
zwiſchen dem Nothwendigen und dem Nützlichen inne dann werden
wir ſicher anch bei unſerer Marine am beſten fahren

Preußiſcher Landtag
Originalbericht des General Anzeiger

Abgeordnetenhaus
59 Sitzung

53 Berlin 18 April
111 Uhr Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Berathung der

Steuerreformgeſetze und zwar zunächſt der Vorlage betr die
Aufhebung der Realſteuern als Staatsſteuern Namens der mit der
Spezialberathung beauftrogt geweſenen Kommiſſion berichtet

Abg v Jagow Ekonſ über die Verhandlungen derſelben erklärt
die prinzipielle Zuſtimmung der Kommiſſion zur Steuerreform der
Staatsregierung und empfiehlt die Vorlagen nach den Kommiſſions
beſchlüſſen

Abg Meyer Berlin freiſ betont daß ſeiner Partei die ganze
Steuerreform als einſeitig unannehmbar ſei Es wäre auch beſſer ge
weſen dieſe ganze Geſetzgebung bis nach den Neuwahlen zum Abge
ordnetenhauſe zu vertagen Statt deſſen iſt ſchon beſtimmt daß die
zweite und dritte Leſung der Steuergeſetze bis zum Pfingſtfeſt erledigt
ſein ſollen Unruhe und Widerſpruch Durch ſolche Eile leidet der
Werth des Geſetzes wie ſich auch in den Kommiſſionsſitzungen ſchon
große Ueberhaſtung gezeigt hat Die Finanzlage iſt keine günſtige und
der Finanzminiſter hat wie er ſagt keine Mittel abgebrannte Schul
gebäude wieder aufzubauen Aber die Aufhebung der Realſteuern hälter für möglich der Finanzminiſter hat ſich en zur Erfüllung der

weitgehendſten agrariſchen Wünſche bereit finden laſſen Wir halten
Steueraufhebung nicht für zeitgemäß und auch nicht für gerecht

ertigt
inanzminiſter Dr Miquel Wir haben gerade die längeren

fünfjährigen e eingeführt um zu ermöglichen daß
große wichtige Geſetzeswerke im Laufe derſelben erledigt werden können
Eine Ueberhaſtung liegt nicht vor Der Termin Pfingſten bis zu
welchem die parlamentariſche Arbeit hier erledigt ſein ſoll iſt vom
Hauſe keineswegs unwiderruflich feſtgeſetzt Kann dieſer Termin nicht
eingehalten werden ſo werden wir nach Pfingſten eben weiter arbeiten
Gerade in wirthſchaftlich ungünſtigen Zeiten drücken ungerechte Steuern
doppelt ſchwer und darum iſt die Aufhebung jetzt erforderlich Eine
lange Diskuſſion über den Zweck und den Werth der Steuerreform
erſcheint inir nicht mehr erforderlich Wer heute nicht gegen die Vor
lage iſt wird auch nicht mehr Gegner derſelben werden Beifall rechts

Abg Graf Limburg Stirum konſ iſt mit dem Finanzminiſter
ganz einverſtanden und vermag nicht einzuſehen warum nicht in Zeiten
wirthſchaftlichen Niederganges ſolche Beſchlüſſe gefaßt werden ſollen
Die Kommiſſion hat fleißig und genau gearbeitet und es kann ihr nicht
der geringſte Vorwurf wegen Ueberhaſtung gemacht werden Daß die
Grundſteuer eine Ungerechtigkeit iſt kann doch nicht wohl bezweifelt
werden und deshalb iſt ſie zu beſeitigen Wir halten die Steuerreform
für wichtig und nothwendig und werden deshalb den Finanzminiſter
dabei unterſtützen Wir hoffen auch dieſe Reform mit einer großen
Mehrheit hier im Hauſe zu Stande zu bringen

Abg Schmitz Erkelenz Ctr führt aus die Steuerreform werde
gleich wohlthätig im Oſten wie im Weſten der Monarchie wirken

Geheime Schuld
Original Roman in zwei Büchern von Ernſt von Waldow

40 Fortſetzung Nachdruc verboten
Man bedauerte allgemein daß die intereſſante polniſche

Edelfrau durch ihr Nervenleiden ſo häufig abgehalten würde
die unangenehmen Pflichten der Wirthin ihren Gäſten gegen
über zu üben

Nur die intimen Freunde des Hauſes blieben zurück
die Damen waren faſt alle verſchwunden bis auf eine ver
wittwete Baronin Steinburg welche wie bekannt dem
Laſter des Spiels fröhnte und die geſchiedene Fran eines
reichen Bankiers die ein anderer Magnet an dieſe Räume
feſſelte Beide Damen gehörten zu dem engeren Umgangs
kreiſe der Fran Eſſolda Marovski

Nachdem die Räume ſich geleert ward die Thür eines
Kabinets geöffnet und eine Dame erſchien die mit Zuhilfe
nahme aller möglichen Toilettenmittel und beim Kerzenſchein
oder blendenden Gaslicht immerhin noch für eine recht an
ziehende Erſcheinung gelten konnte

Sie war in einen Schlafrock von purpurfarbigem
Sammet gehüllt und ein Blondenſchleier wallte von dem
Haupte deſſen üppige ſchwarze Flechten wie eine Krone
aufgeſteckt waren Dieſes phantaſtiſche Koſtüm ward durch
reichen Schmuck welcher Hals und Arme zierte vervoll
ſtändigt

Dieſe Dame jetzt von ihren Gäſten frendig begrüßt
war Fran Eſſolda Marovski Auch hier läßt ſich die Be
merkung nicht unterdrücken daß die polniſche Edelfrau eine
unverkennbare Aehnlichkeit mit Ada Brunner beſitzt die in
dem erſten Theil unſerer Geſchichte eine ſo bedeutſame Rolle
geſpielt hat Es war nun als ob erſt mit dem Eintritt
der Frau Eſſolda Leben und Bewegung in die Geſellſchaft
gekommen wäre Baron Planken war der Erſte welcher

der Dame des Hauſes ſeine Huldigungen darbrachte und
dem Bedauern über ihr Unwohlſein Worte lieh Sie hörte
ihm wohl freundlich zu doch war es erſichtlich daß ihre
Aufmerkſamkeit getheilt war

Die Blicke ihrer ſtechenden ſchwarzen Augen durchirrten
den Salon und hefteten ſich mit fragendem Ausdruck auf
einen ältlichen unterſetzten Herrn deſſen Aeußeres ſchon
ihn gleichfalls als einen Sarmaten kennzeichnete

Dieſer Herr Stanislaus Sulminski war ein Kouſin der
Hausfrau und befand ſich faſt täglich hier auch er beſaß
Güter in Polen und wenn er nicht einen ſo langen
ſchwarzen Schunrr und Knebelbart beſeſſen hätte ſo würde
man darauf geſchworen haben den Lammwirth alias den
Agenten Brunner vor ſich zu ſehen Kouſin Stanislaus
mußte wohl die ſtumme Frage ſeiner Verwandten verſtanden
haben denn er ſchüttelte verneinend das Haupt

Ein Seufzer entfloh den Lippen der Frau von Marovski
und ſie preßte die beringten Finger ihrer noch wohlkonſer
virten Hand auf das Herz als empfände ſie dort einen
plötzlichen Schmerz

Als aber jetzt Graf Lichtenberg ſich ihr näherte zwang
ſie ſich zu einem freundlichen Lächeln und erzählte dann
mit klagender Stimme von dem leidenden Zuſtande ihrer
Nerven

Der Maler Felſing ſtand hinter der Hausfrau und
flüſterte ihr eine Schmeichelei zu obgleich er ſie verblüht
und alt fand doch auch ihn zog ein mächtiger Magnet an
es war das Spiel mit ſeinen Aufregungen das allein ſeine
erſchlafften Nerven zu beleben vermochte

Wo bleibt denn heute unſer Freund Helldorf fragte
Graf Lichtenberg Fran Eſſolda indem er einen bezeichnen
den Blick auf die Bankiersgattin warf die plötzlich auf
merkſam zu lauſchen begann

Frau von Marovski zuckte die Achſeln
Sie wiſſen lieber Graf daß unſer intereſſanter Maler

immer noch ein wenig Schmetterling iſt wer weiß
welches galaute Abenteuer ihn fern hält

Ei bemerkte der Profeſſor Felſing wer wird denn
gleich das Schlimmſte denken Aber ſo geht es uns armen
Junggeſellen wir werden ſtets verdächtigt

Robert Helldorf iſt verheirathet unterbrach ihn die
Dame ſcharf

Mein Himmel eine Frau im Jrrenhanſe haben
das zählt ja nicht Jch habe übrigens Freund Helldorf heute
Nachmittag geſprochen er war ſehr eilig denn er hatte ver
ſprochen bei dem Direktor unſerer Hofoper einer muſikali
ſchen Aufführung beizuwohnen Wie alle Menſchen welche
eigentlich nichts zu thun haben iſt unſer Freund jederzeit
vollauf beſchäftigt Trotzdem verſprach er doch am Abend
herzukommen

Ueber die Züge der Frau des Bankiers glitt ein Lächeln
und auch das Antlitz der Frau von Marovski hellte ſich auf
Sie erhob ſich darauf und nahm den ihr von Graf Lichten
berg gebotenen Arm

Am Eingange der Thür welche in die Wohngemächer
führte zeigte ſich die Geſtalt des Hausherrn Der polniſche
Edelmann verneigte ſich ſtumm und zog ſich dann geräuſchlos
zurück er hatte damit das Zeichen gegeben daß Alles
bereit ſei Wie durch Zauberſchlag hatte ſich anch das Aus
ſehen des comfortabel eingerichteten und reichlich mit Polſter
möbeln ausgeſtatteten Wohnzimmers verändert Die zierlichen
Seſſel und Fauteuils waren entfernt worden und hochlehnige
Stühle umſtanden einige viereckige Tiſche deren glatt polirte
Fläche ein eleganter Teppich bedeckte und auf denen nur
kleine Päckchen neuer Karten lagen

Dieſe befanden ſich bald in geübten Händen Herr
Stanislans Sulminski hielt die Bank und Frau Eſſolda
hatte dicht an ſeiner Seite Platz genommen Sie brachte
ihm Glück und auch ſie hatte genug davon denn der Gold
haufen vor ihr wuchs recht anſehnlich an
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Vergleichen Sie doch einmal mit der Belaſtung der Landwirthſchaft die
Belaſtung des mobilen Kapitals und Sie werden dann ſehen wie
r letzteres beſteuert wird Die Steuerreform löſt nur ein der
ländl chen Bevölkerung längſt gegebenes Verſprechen ein und deshalb
werden wir dieſen Vorlagen im Ganzen zuſtimmen

Abg Krauſe natlib kann ſchlechterdings nicht einſehen weshalb
die Gegenwart zur Steuerreform ungeeignet ſein ſoll und iſt mit dem
Prinzip der Vorlagen einzelne untergeordnete Punkte ausgenommen
einverſtanden und wird am Zuſtandekommen mitarbeiten

Abg Bachem Ctr hält den Vorwurf des Abg Meyer daß dieſe
Vorlage einen agrariſchen Charakter trage nicht für ſo gewichtig daß
das t Reformwerk dadurch erſchüttert werden kann Die Land
wirthſchaft iſt der Erleichterung dringend bedürftig Sollte die Steuer
reform Ueberſchüſſe ergeben werden wir dieſelben zu einer energiſchen
Schuldentilgung verwenden

Finanzminiſter Dr Miquel fürchtet daß Ueberſchüſſe zur Schulden
tilgung nicht bei der Steuerreform herauskommen werden Sollten
ſich aber wirklich Ueberſchüſſe finden ſo haben wir auch noch andere
Bedürfniſſe Als agrariſch kann die Steuerreform nicht bezeichnet
werden Dafür giebt es keinen Grund

Abg v Tiedemann Bomſt freikonſ ſpricht für ein Zuſtande
kommen der Steuerreform

b v Eynern natlib ſtimmt ebenfalls der Reform zu glaubt
aber daß es der neuen Steuerlaſt namentlich der Vermögensſteuer
nicht bedürfen wird den Einnahmeausfall für den Staat zu decken

Geh Rath Wallach ſtellt das in Abrede
Abg Barth freikonſ ſpricht ſich für die Aufhebung der Real

laſten aus
Abg Meyer freiſ verwahrt ſich gegen die Anſchuldigung er habe

der mit der Spezialberathung dieſer Vorlagen betrauten Kommiſſion
Mangel an Gründlichkeit vorgeworfen Das habe er nicht gethan Die
Renten Natur der Grundſteuer iſt früher ſelbſt von Konſervativen
namentlich von Herrn Kleiſt Retzow anerkannt Es haben dem Grund
beſitz ſtets gewiſſe Verpflichtungen dem Staate gegenüber obgelegen die
ihren Ausdruck in der Grundſteuer gefunden haben Es iſt deshalb
ganz willkürlich dieſe Steuer jetzt aufzuheben

Abg v Kröcher konſ Durch dieſe Steuerreform wird der
Grundbeſitz nur ſehr vorübergehend entlaſtet werden denn die Kommunal
ſteuern werden ſchnell genug wieder wachſen und die alte Höhe der
Grundſteuer bedingen

d n Dr Friedberg natlib hält die ganze Reform für be
enklich

Nach kurzer Erwiderung des Finanzminiſters Dr Miquel wird die
Debatte über S 1 der Vorlage geſchloſſen und derſelbe angenommen
J 2 der Vorlage betrifft die Außerhebungsſetzung der Bergwerksſteuer
Nach kurzer Debatte wird S 2 angenommen

Von dem Abg Dr Krauſe natlib iſt ein Antrag geſtellt einen
neuen S 2a einzufügen der die Doppelbeſteuerung der Aktiengeſell
ſchaften verhindern ſoll

Generalſteuer Direktor Burghardt Der Antrag würde ſeinen
Zweck nicht erreichen es würden immer noch eine Reihe von Doppel
beſteuerungen beſtehen bleiben Die Aktiengeſellſchaften haben von der
Vorlage mancherlei Vortheile man kann darauf verzichten die Frage
der Doppelbeſteuerung hier löſen zu wollen

Der Antrag Krauſe wird hierauf abgelehnt Die S 3 bis 6 werden
ohne weſentliche Debatte genehmigt S 7 beſtimmt daß die Kataſter
kopien nach den Beſtimmungen des rheiniſchen Rechts in der geſammten
Rheinprovinz und in Weſtphalen aufbewahrt werden ſollen S 7 wird
nach längerer aber unerheblicher Debatte angenommen ebenſo die
g8 8 bis 15 Bei S 16 bemerkt Reg Kommiſſar Fuiſting auf eine
Anfrage des Abg Sperlich Ctr daß für Untreue und Verſehen des
Steuererhebers die Gemeinde dem Staate haftbar ſei

Die Abgg Schmidt Warburg und Sperlich Ctr halten dieſe
Forderung für unberechtigt da ſie mit den Geſetzen in Widerſpruch
ſtehe und legen gegen die Auffaſſung des Regierungskommiſſars Ver
wahrung ein

Die SS 16 und 17 werden genehmigt
die Weiterberathung auf Freitag 11 Uhr

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 13 April Hofnachrichten Hente Vor
miitag nahm der Kaiſer den Vortrag des Reichskanzlers in
deſſen Palais entgegen und arbeitete ſodann im Königlichen
Schloſſe mit dem Kriegsminiſter und dem Chef des Militärkabinets
Später war das Kaiſerpaar mit der Prinzeſſin Heinrich von
Preußen zur Frühſtückstafel vereint Mittags wohnten der Kaiſer
Prinz Georg und zahlreiche Fürſtlichkeiten der Gedächtnißfeier für
Profeſſor v Werder den alten Lehrer des Kaiſers in der
Garniſonkirche bei Abends entſprach das Kaiſerpaar einer Ein
ladung des hieſigen Botſchafters OeſterreichUngarns zur Tafel

Der Bundesrath überwies die vom Reichstag gefußten
Reſolntionen über Ausführung der im Etat für 1893/94 be
willigten Neubanten von Kaſernen über Ausdehnung des Syſtems
der Dienſtaltersſtufen auf die Unterbeamten der Poſt und Tele
graphenverwaltung ſowie über Einſetzung einer Centralſtelle zur

uhepgs von Auskunft in Zolltarifſachen den zuſtändigen Aus
chüſſen

Bezüglich der Militärvorlage bringt die Nordd
Allg Zig einen ſehr hoffnungsvollen Artikel in dem es
heißt die Fülle von Kundgebungen der letzten Tage dürfe dahin
zuſammengefaßt werden daß in ſteigendem Maße und in immer

Sodann vertagt das Haus

zxxmx xk D2Graf Lichtenberg verlor bedeutend und als wolle er
durch doppelte gewagte Einſätze das treuloſe Glück wieder
an ſeine Ferſen zwingen ſpielte er mit ſeltener Kühnheit

Nach dem Verlauf einer Stunde ſchon bot die Geſell
ſchaft im Spielſalon der Frau von Marovski jenes ab
ſchreckende Bild dar das ſich jedem Beſucher bekannter Spiel
höllen entrollt

Auf den gerötheten Geſichtern der Anweſenden waren
deutlich die häßlichen Leidenſchaften ausgeprägt von denen
ſie momentan beherrſcht wurden Gier nach Gold Neid
Zorn dieſe drei Todſünden konnte man ans den ver
zerrten Zügen der Spieler ableſen Einen gauz beſonders
gefühlsverletzenden Anblick boten die Damen dar Die
ſchöne Eſſolda wie Frau von Marovski von ihren

Verehrern genannt wurde konnte nicht verhehlen welche
Freude es ihr bereitete ſo viel zu gewinnen Jhre funkelnden
Blicke hatten etwas von denen eines Raubthiers welches
auf Beute ausgeht

Den Goldſtücken des Grafen Lichtenberg hatten ſich
die Banknoten des Profeſſor Felſing und die Goldſtücke
der Baronin Steinburg zugeſellt Die geſchiedene Frau
des Bankiers begnügte ſich damit eine ſtumme Zuſchauerin
bei dem Spiele zu ſein Dabei ließ ſich uicht leugnen daß
ſie öfter nach der Thür hinblickte als auf die bunten Blätter
und die Goldhaufen der Spielenden

Und endlich wurde auch ihre Ausdauer belohnt Jn den
Salon wo ſich nur noch einige jüngere Mitglieder der Ge
ſellſchaft anfhielten welche aus verſchiedenen Urſachen es
verſchmähten ſich um die Gunſt der Glücksgöttin zu bewerben

war ein Mann getreten der trotzdem er ſich bereits in
vorgerückten Jahren befand doch immer noch eine feſſelnde
Erſcheinung genannt zu werden verdiente

Robert Helldorf denn er war es verſchmähte
es ſich den Schein einer in Wirklichkeit ſchon geſchwundenen

weiteren Kreiſen das beſtimmte Verlangen laut wird jene
Entſcheidung in ſolchem Sinne fallen zu ſehen wie es den
nationalen Bedürfniſſen entſpricht und wie es der
patriotiſche Sinn einer für des Vaterlandes Wehr opfer
bereiten Bevölkerung heiſcht Der Reichstag wird ſich dem für
ſeine Entſchließungen durch ſolche Stellnugnahme der Wähler ge
gebenen Jmpulſe kanm entziehen können denn wenn erſt einmal
die von den Gegnern der Vorlage über dieſe geworfenen Schleier
und Nebel zu zerreitzen anfangen und die Wähler erkennen wie
parteipolitiſche Zwecke den Zur des Vaterlandes vorangehen
ſollten dann würde die weitere Entwickelung dieſer Klärnug den
Reichstag einer ſehr ungünſtigen Beurtheilung ausſetzen wenn er
ſich dieſer Strömung entziehen oder gar entgegenſtellen wollte
Man darf alſo wie die Dinge ſich geſtalten auch jetzt noch an
der Hoffunng feſthalten daß der Reichstag nicht nur bezüglich der
Militärvorlage zu einem befriedigenden Ergebniß gelangen ſondern
auch die ſonſtigen ihm vorliegenden Aufgaben in ſolcher Weiſe
und ſolchem Umfange zum Abſchluß bringen wird wie es des
Vaterlandes Wohl erheiſcht und die Nation von ihrer Vertretung
erwarten darf

Mit Rückſicht auf die allgemein erwartete Auf
löſung des Reichstags wird an mehreren Stellen zum Ver
gleich auf die Vorgänge des Jahres 1887 hingewieſen Damals
erfolgte die Auflöſung gleich nach der erſten entſcheidenden Abſtimmung
der zweiten Leſung Diesmal ſo wird verſichert ſolle erſt das Ergeb
niß der zweiten Leſung überhanpt abgewartet werden Es muß
dahingeſtellt bleiben mit welcher Autorität dieſe Verſicherung er
folgt Einen Zweck hat die Verlängerung der Verhandlungenwoßt kaum wenn die Regierung dabei beharrt daß nichts zuge

ſtanden werden könne Nach der Verfaſſung müſſen im Falle der
Auflöſung die Neuwahlen binnen 60 Tagen und die Neuberufung
des Reichstages ſpäteſtens 90 Tage nach der Auflöſung erfolgen
Jm Jahre 1887 erfolgten die Neuwahlen bereits 38 Trge nach
der Auflöſung und die Einberufung des Reichstages 11 Tage
ſpäter noch che die Stichwahlen brendet waren was damals dem
Abg Windthorſt Anlaß zum Widerſpruch gab freilich ohne Erfolg
Unter Berückſichtigung dieſer Termine könnte wenn der Reichstag
jetzt Anfang Mai aufgelöſt wird der neue Reichstag ſchon im
Juni wieder zuſammentreten

Bei der letzten Abſtimmung über das neue Wahl
geſetz im Abgeordnetenhauſe hat der Miniſter von Boetticher
mit der Mehrheit geſtimmt Dieſe Thatſache wird von den Ham
burger Nachrichten als ein weiteres Anzeichen für eine ſich vor
bereitende Verſtändigung des Centrums mit ſeinem Vertranens
manne Caprivi erklärt den am Ruder zu erhalten das Centrum
ebeuſo wie der Fortſchritt die Polen 2c das größte Jntereſſe habe
Es ſei übrigens charakteriſtiſch daß ein Blatt wie die Nat Z
ſeine ganze Hoffnung auf das Herrenhaus ſetze und dieſes beſchwöre ine Macht geltend zu machen Es ſei nicht glanblich
daß das hohe Haus den Erwartungen der Nat Ztg entſprechen
werde Das Herrenhaus habe in letzter Zrit mehr als eine gute
Grlegenheit ſeine Bedeutung und ſein Anſehen im Staatsleben
wieder herzuſtellen ungenützt verſtreichen laſſen Die Rückſicht
nach oben und die Streberei verbiete auch hier jede energiſche
Stellungnahme

Unter der Ueberſchrift Fürſt Bismarck und
Herr Stöcker bringen die heutigen Hamburger Nachrichten
einen Artikel der ſich gegen die Aenßerungen Stöckers wendet daß
ſich Fürſt Bismarck mit allen Parteien gerieben die National
liberalen an die Wand gedrückt die Konſervativen ſehr unliebens
würdig behandelt aber nie ein Wort gegen die Uebermacht des
Judenthums übrig gehabt habe Die Hamb Nachr fragen
dewgegenüber ob ſich ein leitender Miniſter etwa zum Hatzhund
für Fraktionsintereſſen hergeben ſolle und ob Herr Stöcker glanbe
wenn er plötzlich an die Spitze der dentſchen Politik geſtellt würde
daß er ſeinerſeits den Antiſemitismus in dem bisher von ihm be
triebenen Maße fortſetzen könne Auf Veranlaſſung Bismarcks
ſei übrigens gegen Herrn Stöcker beim Regiernngsantritt Kaiſer
Friedrichs mit Rückſicht auf die Tapferkeit die Herr Stöcker im
Kampfe gegen die Demokratie bewieſen ein milderes Verfahren
als das beabſichtigte eingeſchlagen worden Herr Stöcker ſei
nun in den Jahren wo er ſeine Leidenſchaftlichkeit
mäßigen könnte Der Artikel ſchließt es ſei zu bedanern daß
die Fähigkeiten und die Euergie welche Herr Stöcker beſitzt in
Folge ſeiner Charakterfehler ohne Nutzen für das
Staatsweſen verbraucht werden

Abgeordneter Ahlwardt erſchien in der heutigen
Reichstags Sitzung wie auch an anderer St lle erwähnt iſt erſt
nach Beginn der Debatte über die Juterpellation Menzer Der
Paäſident konnte ihm natürlich das Wort nicht geben ſagte ihm
aber zu daß er ihm morgen vor Eintritt in die Tagesordnung
das Wort ertheilen werde aber nur zu der Erklärung daß er die
Akten von denen Ahlwardt nur ein kleines Bündel mitgebracht
hatte auf den Tiſch des Hauſes niederlege Der Präſident
dürfte alsdann das Haus zu einem Beſchluß über die Behandlung
der Akten veranlaſſen

de ren zu geben er machte deshalb auch nicht den
indruck eines alten Dandys

Seine Kleidung höchſt elegant und modern war doch
ſeinem Alter genau angepaßt Obgleich Helldorf im Ge
heimen viele ſogenannte Verſchönerungsmittel anwendete ſo
trat dies dennoch nirgend zu Tage Er war ſchon hoch in
den Vierzigern ſah aber viel jünger aus Seine Geſtalt
war voller geworden was ihr etwas Jmponirendes gab Die
Fülle der rothblonden Locken hatte ſich allerdings zumal
über der Stirn ſtark gelichtet auch war das Haar an den
Schläfen leicht ergranut dies gab indeß dem Manne das
Ansſehen eines Denkers eines Menſchen der an ſtarke
Geiſtesarbeit gewöhnt iſt und dieſer Eindruck ward noch
verſchärft ſobald man dem Maler in die ſchönen Augen
blickte welche Glanz und Farbe bewahrt hatten deren
geiſtiger Ausdruck aber viel bedeutender geworden war als
er einſt geweſen

Ein Knopfloch des ſchwarzen Salonrockes ward durch
ein Ordensband verziert denn Helldorf war Ordensritter
geworden und da mit dieſem Orden anch der Adel ver
knüpft war ſo hatte der Maler die Erfüllung eines ſeiner
heißeſten Wünſche gefunden

Daß er um das Ziel ſeines Ehrgeizes zu erreichen
große Opfer gebracht verſchwieg er ſich ſelbſt nicht und auch
Anderen war dies kein Geheimniß

Vielleicht aber gab es doch noch eine Stelle in ſeinem
verderbten Herzen wo nagende Reue durch die Vollbringung
guter Werke einen Theil der ſchweren Schuld abzutragen
bemüht war

Dies zu unterſuchen iſt hier nicht am Platze der Er
zähler muß ſich begnügen wahrheitsgemäß zu berichten daß
Helldorf indem er ſich theils an humanitären Beſtrebungen
Anderer betheiligte theils Stiftungen in s Leben rief die
gleich edlen wie gemeinnützigen Zwecken dieuten das Wohl

W Leipzig 13 April Das hieſige Landgericht verurtheilte die
Redaktenre Schroot und Bauer wegen Beleidigung des im
Buſchhoffprozeß thätig geweſenen erſten Staatsanwalts
Baumgart des Unterſuchnungsrichters Brixius des Rechts
anwalts Fleiſchhauer und des Staatsanwaltsaſſiſtenten
Mellin begangen in einem Artikel der antiſemitiſchen Neuen
deutſchen Zeitnug zu je ſechs Wochen Gefängniß und zu 150 und
820 M Geldſtrafe

Spandau 18 April Mit dem Doweſchen Schutzpanzer
ſollen im nächſten Monat hier von der Verſuchskommiſſion ein
gehende Schießverſuche angeſtellt werden Die Proben
dürften indeſſen nur ein theoretiſches Jntereſſe haben da die An
nahme daß das Kriegsminiſterium die Erfindung aukaufen ſollte
in militäriſchen Kreiſen für ausgeſchloſſen gilt

Thorn 13 April Ein in ruſſiſchen Dienſten ſtehender
ſerbiſcher Unterthan wurde wegen Verdachtes der Spionage
verhaftet Er hat ſich längere Zeit hier aufgehalten dadurch
daß er häufig Packete und Briefe durch die Poſt nach Rußland
ſandte hat er Verdacht erregt Es wurden große Geldſummen bei
ihm gefunden

Vromberg 18 April Der unter den Flößern der
Bromberger Schleppſchifffahrtsgeſellſchaft ansgebrochene Strike
iſt nunmehr beendet nachdem eine aus Vorſtandsmitgliedern der
G ſellſchaft und mehreren Jntereſſenten aus Berlin und Stettin
beſtehende Kommiſſion mit den Strikenden eine Einigung erzielt hat

Kiel 18 April Für das durch die Amtsbeförderung des
bisherigen Mitgliedes des Abgeordnetenhauſes Franucke erledigte
Landtagsmandat für Tondern ſtellt die national
liberale Partei den Amtsgerichtsrath Bachmann in Haders
leben auf Die Wahl dieſes Kandidaten dürfte keinem Zweifel

geben Herr Francke war mit 146 gegen 30 Stimmen ge
wählt

Frankfurt a 13 April Auf Befehl des Kaiſers
reiſt eine Abordnung des Bockenheimer Huſaren Regi
ments an ihrer Sp tze Oberſt Freiherr v Biſſing nach Rom
um den Chf des R giments König Humbert zur ſilberuen
Hochzett zu beglückwünſchen

OeſterreichUngarn
Prag 13 April Die Stadt Kolin iſt ſeit zwei Tagen

der Schauplatz arger Ausſchreitungen Anlaß dazu bot
die Auffindung der Leiche eines Dienſtmädchens in der
Elbe das vor fünf Wochen aus ſeinem Dienſt bei einer jüdiſchen
Familie verſchwunden iſt Die vom Reichsrathsabgeordneten
Dr Siel vorg nommene Obduktion ergab die vollſtäidige Unver
ſehrtheit des Leichnams Trotzdem entſtand das Gerücht von
einem rituellen Mord und das ezechiſch antiſemitiſche
Lokalblatt theilte mit daß an der Leiche Schnitte feſtge
ſtellt ſeien Darauf fanden Zuſammenrottungen von
Tauſenden ſtatt aus der Menge ertönten Rufe Schlagt die
Jnden todt Viele Jnden auch jüdiſche Kinder und Frauen
wurden geprügelt und mißhandelt Die Gendarmerie vertrieb die
Maſſen und verhaftete die Haupthetzer Geſtern wiederholten
ſich die Ausſchreitungen in verſtärktem Maße Die Poliziſten und
Gendarmen wurden mit Steinen beworfen Bisher wurden
20 Verhaftungen vorgenommen Die Lage in der Stadt ſcheint
bedrohlich Jn Kuttenberg ſtehen drei Kompagnien zum
Abgang nach Kolin bereit Verwandte des Mädchens ſagten aus
das Mädchen habe ſich mit Selbſtmordgedanken getragen

Jtalien
Rom 13 April Angeſichts der nahen Feſte beginnt

die Stadt ſich mit Fremden zu überfüllen Die Hotels ſind
alle beſetzt auch in Privatlogis iſt nur ſchwer unterzukommeun
Der Menſchenandrang iſt weit ſtärker als bei den letzten Kaiſerfeſten

Dem Meſſager zufolge ſoll die Generaldirektion der
öffentlichen Sicherheit die Verhaftung vieler verdächtiger Per
ſonen während der Anweſenheit des deutſchen Kaiſers an
geordnet haben

Floreunz 13 April Der König iſt heute früh Uhr
in Begleitung der Miniſter Brin und Ratgazzi und mehrerer
Adjutanten eingetroffen Auf dem Bahnhofe waren der Herzog
von Aoſta und die Spitzen der Behörden zum Empfange er
ſchienen Von dem maſſenhaft zuſammengeſtrömten Publikum wurde
der König in überaus herzlicher Weiſe begrüßt

Frankreich
Paris 13 April Die Regierung beſchloß die Jnter

vellation Magnier über die Affatre Turpin zu brautworten und
den ganzen Sachverhalt mitzutheilen Der ehrmalige Kabinets
chef Freycinet s Lagrange de Langre theilt im Figaro
mit daß er dem Freunde Turpin s Cardane niemals einen
Anftrag ertheilt habe Cardane habe die Begnadignug Turpins
ſowie die Erlaubniß erbeten denſelben zu beſuchen Lagranuge
habe die Erlaubniß ertheilt und nur hinzugefügt daß das Haupt
hinderniß der Begnadigung Turpins deſſen übermäßige Erregung

ws

des Staates und ſeiner Bürger zu denen er ſich auch zählte
in hervorragender Weiſe förderte

Sein bedeutendes Vermögen ermöglichte es ihm eine
faſt fürſtliche Wohlthätigkeit zu üben am liebſten jedoch
ſpielte Helldorf den Kunſtmäcen

Er protegirte junge aufſtrebende Talente und da ſeine
vielſeitigen Verbindungen es ihm ermöglichten denen welchen
er ſeine Gunſt geſchenkt wahrhaft förderlich zu ſein ſo
ward ſein Ruf bald begründet und drang weit über die
Mauern Wiens und Berlins hinaus zu dem leichtlebigen
Völkchen welches das Reich der weltbedeutenden Bretter
erfüllt oder Pinſel und Palette führt

Wie Robert von Helldorf der Abgott der Frauen ſo
war er der geſuchte Frennd und Gönner ſeiner männlichen
Kunſtgenoſſen Die Beziehungen zur heiteren Welt der
Kunſt trugen übrigens viel dazu bei den Maler jung und
friſch zu erhalten und ſeinem Weſen einen genialen Hauch
zu geben der ſelbſt das aurückende Alter verklärte

Der Ritter von Helldorf bewohnte wenn er in Wien
anweſend war was hänfig geſchah immer noch ſeine Villa
in der Wienſtraße währeud wie allgemein bekannt die
irrſinnige Gattin des Malers in Veunedig umgeben von
Reichthum und Luxus lebte

Seit Frau von Marovski mit ihrem Gatten nach Wien
gekommen war und ihren Salon eröffnet hatte war Hell
dorf bald zu den Vertrauten des Kreiſes gezählt worden
und man munkelte darüber allerlei ohne gerade Beſtimmtes
zu wiſſen doch ließ ſich nicht leugnen daß Beziehungen
zwiſchen Frau Eſſolda und dem Maler beſtanden

Da indeß Letzteres den Gatten Herrn Caſimir Marovski
der freilich völlig unter dem Pantoffel ſeiner Frau

ſtand ruhig ließ ſo konnte es auch den Uebrigen gleich
giltig ſein
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Nr 88 Sonnabende eſei denn derſelbe drohe nach ſeiner Entlaſſung aus dem Gefängniß Enthüllungen über Sprengſtoffe zu nahen ws
Vor dem hieſigen Schwürgericht wurde das Zengen

verhör in der Verhandlung gegen die Urheber der Exploſion
im Reſtaurant Very ohne Zwiſchenfall beendet

Belgien
Brüſſel 13 April Auf einem hieſigen großen Platze fand

trotz des Polizeiverbots eine Volkserſammlung ſtatt an der
egen zehntauſend Arbeiter theilnahmen Volders hielt eine
randrede gegen die Bourgoiſie in der er erkärte die rothe

Revolntionsfahne werde bald von den Gibeln des Parlaments und
des brüſſeler Rathhauſes herabwehen Die Strikebewegung erfuhr

re eine kleine Ausbreitung doch überſtieg die Zahl der ſtrikenden
rbeiter in ganz Belgien kaum 50 000 Die Regierung bedrohte

die Eiſenbahnarhbeiter die ſich dem Ausſtand anſchließen wollten
mit ſofortiger Entlaſſung In allen ſtaatlichen Werkſtätten wird
gearbeitet Aus Lüttich wird ein großer Dynamit Dieb
ſtahl gemeldet Die NRitter der Arbeit die im Bezirk von
Aer 30 000 Mitglieder zählen beſchloſſen die Einſtellung der

rbeit
Groß britannien

London 13 April Der Wiener Korreſpondent der Times
berichtet über eine Unterredung mit Stambulow der ſagte er
fürchte vorläufig keine Jnvaſion Rußlands Ein Angriff Ruß
lands würde nicht über Rumänien oder die Dobrutſcha ſondern
vom Schwarzen Meere aus erfolgen Jn dieſem Falle würde
England ſofort eingreifen wenn nicht würde die Pforte für Bul
garien Partei ergreifen Schlimmſtenfalls würde Bulgarien die
Ruſſen allein bekämpfen mit 200000 Mann die gut bewaffuet
gut equipirt und bereit ſeien fürs Vaterland zu ſterben Rußland
ſei ſchlecht unterrichtet über die Volksſtimmung in Bulgarien Der
ruſſiſchen Regiernng ſei von ihren Agenten geſagt worden eine
Abtheilung Koſaken brauche nur in Burgas oder Varna zu landen
um einen Aufſtand zu Gunſten Rußlands die Abſetzung des Fürſten
und die Hinrichtung ſeiner Miniſter herbeizuführen Dies ſei ein
grober Jrrihum Das Volk würde die Koſaken und deren Führer
hängen wenn ſie wagten einen Fuß auf bulgariſchen Boden zu
ſetzen Die Lage Bnulgariens nach Außen könne nur für be
friedigend erachtet werden die innere Lage ſei niemals günſtiger
geweſen als gegenwärtig

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Onellenangahe geſtattet

Halle 14 April
Sihung der Stadtverordneten Verſammlung Montag den

17 April Auf der Tagesordnung ſtehen a für die öffentliche
Sitzung 1 Vertrag wegen Ausbaues der Herderſtraße 2 Statut
der Paul Riebeck Stiftung 3 Nachbewilligung zu Tit VB 2 29
4 Gewährung einer Bau Prämie 5 Errichtung einer neuen Stelle
bei der katholiſchen Schule und Anſtellung einer Lehrerin 6 Ent
ſchädigung für Land welches zur Wörmlitzerſtraße entfallen iſt 7 Ent
ſchädigung für Land welches zur Beeſenerſtraße abgetreten iſt 8 Ent
ſchädigung für die Eckverbrechung am Hotel Europa 9 Wahl eines
Deputirten zur Beiwohnung der Jahresverſammlung des deutſchen
Vereins für Armenpflege und Wohlthätigkeit 10 Feſtſetzung des Tages
für das Jnslebentreten des neuen Hundeſteuer Regulativs 11 Ver
miethung eines Ladens im Waagegebäude b für die geſchloſſene
Sitzung 12 Bericht der Kommiſſion für die Obverbürgermeiſterwahl
Beſchluß über die Anſtellungs Bedingungen und das weitere Verfahren
13 Anſtellung dreier Polizei Sergranten 14 Wahl eines Armen
pflegers für den 21 Bezirk 15 Wahl eines Schiedsmannes für den
Bezirk IX d

Kirchenwelhe Am Sonntag Jubilate 23 April wird die
erſte der drei neuern Kirchen die in dieſem Jahre hier in Halle eröffnet
werden feierlich eingeweiht werden Dieſe erſte iſt die ſtattliche Kapelle
des Diakoniſſenhauſes die zum Erſatz des längſt nicht mehr
dem Bedürfniß genügenden Betſaales an der Nordſeite des Hauſes
im Garten gebaut iſt Die Einweihung wird an einem Sonntage er
folgen um auch den außerhalb arbeitenden Schweſtern des Hauſes die
Theilnahme an der Feier möglich zu machen Die Weiherede hält
Generalſuperintendent D Schultze die Predigt der Hausgeiſtliche
Paſtor Jordan

D Mit der Renovirung der Moritzburg ſcheint es jetzt
Ernſt zu werden Heute ſind vom Kultusminiſterium mehrere höhere
Banräthe hier eingeiroffen um morgen die Baupläne c feſtzuſtellen
Ueber die Beſchaffenheit verſchiedener alter Mauern und Gewölbe hat
bereits geſtern die hieſige Univerſitäts Bauverwaltung Unterſuchungen
angeſtellt

Patent Beim Kaiſerlichen Patentamt hat ein Patent angemeldet
auf ein Verfahren zur Darſtellung von Sprengſtoffen unter Verwendung
der aus Dinitrophenolen und Ammoniak bezw aromatiſchen Aminen
erhaltenen Verbindungen Herr Dr phil Otto Borgmann in Halle

d Der Jnnungsausſchuß hielt geſtern ſeine Hauptverſammlung
ab welcher als Gäſte Herr Reg Präſident von Dieſt RegAſſeſſor Lucke ſowie Herr Stadtrath r beiwohnten Der
Jnnnungsausſchuß zählt 16 Jnnungen mit ca 900 Mitgliedern welche
etwa 1000 Gehilfen und 600 Lehrlinge beſchäftigen Die Rechte des
8 100 e beſitzen 10 Jnnungen die des S 100tf nur eine Jnnung Dei
den Reg Präſidert ſprach ſeine Befriedigung über die Thätigkeit des

nnungsausſchuſſes aus Der Kaſſenbericht ſchließt mit einem Beſtand
von 450 Mk ab Der Haushaltungsplan wurde mit 340 Mk in
Einnahme und Ausgabe balancirend feſigeſtellt Jn den Vorſtand
wurden wieder berufen die Herren Zander Vorſitzender Friedrich
Stellvertreter Jänicke Schriftfühſer Grunewald Stellvertreter
Herbſt Rendant Brömme itellv Rendant

Stadttheater Die zum Benefiz des beliebten Baßbuffo Herrn
Johann Kaulo am morgigen Sonnabend zur Darſtellung gelangende
Operette Orpheus in der Unterwelt von Jaques Offenbach
iſt die Erſtaufführung des humorvollen Werkes im neuen Stadttheater

n der Sonntags Vorſtellung Lohengrin wird der BaritoniſtNrr Erich Hunold ein auf Engagement abzielendes Gaſtſpiel als

Telramund beginnen Die Rolle der Ortrud vertritt die Altiſtin
Frl Camilla Berger aus Leipzig Der ſiatiſtiſche Rück
blick über den ſiebenten Spielabſchnitt des Stadttheaters
u Halle a S verbunden mit dem Perſonal Verzeichniß iſtſerden erſchienen und an der Theaterkaſſe ſowie bei den Billeteuren

zum Preiſe von 25 Pfg zu haben Der Reinertrag iſt bekanntlich zum
Beſten der zu begründenden Penſionskaſſe beſtimmt Jn der
Montags Vorſtellung der Götterdämmerung wird ſich Frl Rein
hardt unſere hochgeſchätzte Primadonna als Brünhilde vom hieſigen
Publikum verabſchieden da ſie mit Schluß dieſes Spielabſchnittes
aus dem Verbande unſeres Stadttheaters ſcheidet

b Brunnenunterfuchung Den Hausbeſitzern von Giebichen
ſtein welche Privatbrunnen iu ihren Grundſtücken haben iſt von
dem Gemeindevorſtande aufgegeben dieſelben innerhalb einer beſtimmten
Friſt einer Unterſuchung über die chemiſchen Beſtandtheile des Waſſers
unterziehen zu laſſen und die feſtgeſtellte Analyſe zur Kenntniß der
Behörde zu bringen

Sturz von der Leiter Auf einem Grundſtücke der Fritz
Reuterſtraße fiel geſtern gegen Mittag der Maurer D von hier
bei Ausführung einer Reparatur von der dazu benutzten Leiter herab
und zwar ſo unglücklich daß er den rechten Vorderarm brach
Er mußte in das Krankenhaus auſgenommen werden

Aus dem Vereinsleben
Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen Sonnabend Abend

8 Uhr findet im Caſé Monopol eine Sitzung ſtatt in welcher Herr

Brummer Benjamin
Gr Ulrichstr 23 part u l Etage

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Stadtverordneter Maurermeiſter Friedrich einen Vortrag über Markt
hallen Anlagen halten wird Das Nähere über dieſe intereſſante
Sitzung erſehen die Leſer aus dem Inſeratentheil dieſer Nummer

Der Stenotachygraphen Ver in Borwärts zu Halle
hielt am 11 d Mis ſeine ordentliche Generalverſammlung ab Aus
dem Geſchäftsbericht iſt zu entnehmen daß der jetzige Mitgliederbeſtand
40 beträgt Der Verein unterrichtete in 8 öffentlichen Kurſen 31 Perſonen
Der Kaſſenbericht ergiebt an Einnahmen Mk 428 69 an Ausgaben
Mk 857 88 Die Vorſtandswahl hatte folgend s Reſultat I Vorſitzender
eand med O Dahms II Vorſitzender Kaufmann C Schoſſig
Schrifiſührer Kaufmann F Baum Kaſſierer Regiſtrator F Prinz
Archivar Kaufmann J Friedrich

Gerichts Zeitung
Strafkammer

Halle 13 April
Majeſtätöbeleidigung Unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit

wurde verhandelt gegen den Arbeiter Auguſt Winter 1844 in Klepzig
geboren wegen Majeſtätsbeleidigung und Erregung öffentlichen Aerger
niſſes durch unzüchtige Redensarten Der Angeklagte wurde der ihm
zur Laſt gelegten Vergehen für ſchuldig befunden und zu 3 Monaten
und 14 Tagen Gefängniß verunrtheilt

Hie Curoedorf hie Schkenditz Am 27 November v J fand
n Cursdorf ein Tanzvergnügen ſtatt welches mit einer ſolennen
Prügelei geſchloſſen wurde Die Veranlaſſung dazu gab der Umſtand
daß eine Cursdorfer Schöne von einem Schkeuditzer Adonis mit Ohr
feigen traktirt wurde weil ſie ihr Zungenwerk nicht gehörig im Zaum
gehalten hatte Selbſtverſtändlich wollten die Cursdorfer nicht leiden
daß eines ihrer jungen Mädchen von ihren ausgeſprochenen Schkeuditzer
Feinden geſchlagen wurde und beſchloſſen deshalb Revanche an den
Thätern zu nehmen Hieran haben ſich namentlich der Tagelöhner
Friedrich Hörhold und der Dienſtknecht Max Zimmermann be
theiligt indem erſterer mit einem Pflugreitel dem ihm bei der Ohrfeigen
Affaire als Mitbetheiligten bezeichneten Arbeiter Rackwitz einen Schlag
ins linke Auge verſetzte wodurch R eine 4 em lange bis auf den
Schädelknochen gehende Wunde davontrug die ihn 12 Wochen arbeits
unfähig machte während ihm Zimmermann die Stärke ſeiner Fäuſte fühlbar
zu machen ſuchte Die Folge dieſer Handlungsweiſe war eine Anklage
wegen vorſätzlicher Körperverletzung gegen Hörhold auch noch mit der
Strafverſchärfung wegen Gebrauchs eines gefährlichen Werkzeuges
Unter Jnbetrachtziehung der näheren Umſtände welche die Veranlaſſung
zu der Prügelei gegeben haben wurde H mit 1 Monat Gefängniß
8 mit einer Geldſtrafe von 20 Mk im Unvermögensfalle mit 4 Tagen

efängniß beſtraft

Ans der Amgebnng
Radewell 18 April Zerſtreutheit Vorgeſtern hatte der

Landwirth L hierſelbſt in Halle über 600 Mk Geld erhalten Als er
Nachts nach Hauſe gegangen ſollte das Portemonnaie mit dem Gelde
verſchwunden reſp geſtohlen ſein Heute ſtellte ſich heraus daß er
daſſelbe als er ſich zu Bett gelegt an einem ſicheren Orte verſteckt
hatte wo es nach langem Suchen wieder gefunden wurde Die Freude
darüber war natürlich groß

Eisleben 13 April Selbſtmord Die in Dienſten des
Bürgermeiſters Welcker ſtehende 19 jährige Hemirtte Urbach von hier
ſtürzte in den frübeſten Morgenſtunden zwiſchen 4 5 Uhr aus dem
Fenſter ihrer im III Stock des Hauſes Kloſterſtraße 23 befindlichen
Schlafkammer hinab auf den Hof Die Unglückliche hat ſchwere Ve
letzungen erlitten Man ſchaffte dieſelbe in das ſtädtiſche Kraukenhaus
wo ſie hoffnungslos darniederliegt Gutem Vernehmen nach ſoll die
unſelige That in einem Anfalle von Geiſtesgeſtörtheit geſchehen ſein

Naumburg 18 April Mordprozeß Lieder Ausgrabung Die Aburtheilung des Mörders Lieder aus Lützen der
bekanntlich ein junges Mädchen erſchlagen und verbranut hatte war
z Z der vorigen Schwurgerichtsſeſſion ausgeſetzt worden weil gegen
die geiſtige Geſundheit des Thäters Zweifel erhoben worden waren
Eine längere ärztliche Beobachtung hat jedoch ergeben daß er völlig
geſund iſt und ſo wird ihm wohl von dem Sommer Schwurgericht das
Urtheil geſprochen werden In voriger Woche fanden durch Sach
verſtändige auf Anregung des Rittmeiſters Hertwig zu Goſeck unweit
der Oeblitzmühle auf einem vorgeſchichtlichen Wohnplatz ſyſtematiſche
Ausgrabungen ſtatt Die Ergebniſſe entſprachen inſofern den gehegten
Erwartungen als man eine Kulturſchicht aufſchloß die die Kulturſtufe
der Steinzeitmenſchen klar und deutlich erkennen ließ Beſonderes
Intereſſe erweckte die Auffindung vorgeſchichtlicher Töpferwerkſtätten
Die geſammten Funde ließen auf eine weit zurückliegende Zeit ſchließen

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten d13 April Der Kaufmann Oswald Neumann und Ottilie Wolf Dresden
und Leipzig Der Privat Dozent lie Dr Carl Clemen und Eliſabeth
Elterich Halle und Oſchatz Der Maler Oswald Lange und Luiſe Schulze
Spandau und Schwetſchkeſtraße 10 Der Handarbeiter Wilhelm Berger
und Emma Mahler Canena und Halle a/S Der Bergmann Wilhelm
Koch und Thereſe Pietzſch Siersleben und Eisleben

Berichtigung vom 11 April Der Kaufmann Herwarth Stitz und
Martha Kraah Hälle und Wittenberg

Geboren
13 April Dem Direktor der Franckeſchen Stiſtungen Dr Wilhelm Fries eine

T Marie Luiſe Katharine Dem Kaufmann Max Petzold ein S Hans
Marienſtraße 9 Dem Kutſcher Hermann Rapika ein S Paul Max Magde
burgerſtraße 7 Dem Schiffer Karl Chriſtoph ein S Richard Wilhelm
Rathswerder 4 Dem Kutſcher Alfred Schmidt ein S Walther Albert
Beeſenerſtraße 4 Dem Molkereitechniker Paul Krüger ein S Paul Hilmar
Felix Merſeburgerſtraße 19 Dem Maler Franz Schaaf eine T WilhelmineKarsline Gertrud Herderſtraße 1 Dem Kaſſenboten Franz Jürgens ein

S Willy Otto Robert Feodor Karlſtraßße 21
Geſtorben

13 April Der Kaufmann Leo Kölbel 55 J Des Schuhmachermeiſter
Rudolf Pabſt T Roſa 6 J Wilhelmſtraße 7 Der er hBecker 46 Klinik Der Markthelfer Auguſt Mänicke 80 9 Br Wall
ſtraße 48 Anna Heinrich 36 Mühlweg 36 Wittwe Marie Klepzig
geb Fiſter 86 Robert Franzſtraße 17

Celegramme und letzte RHaghrigjten
Privattelegramme des General Anuzeiger

49 Berlin 14 April 10 Uhr 35 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Wie die Staatsbürger Ztg
erfahren haben will ſoll der Reichskanzler bereits beim letzten
Vortrag dem Kaiſer edas Auflöſungsdekret des Reichs
tages zur Unterſchrift vorgelegt haben Der Kaiſer hätte jedoch
geantwortet das könne telegraphiſch geſchehen

H Berlin 14 April 11 Uhr 10 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Beſtimmt auftretenden Gerüchten
zufolge wird das Kaiſerpaor nicht direkt aus der Schweiz nach
Berlin zurückkehren ſondern ſich zunächſt am 6 Mai nach Wien
begeben wo ein dreitäniger mit Feſtlichkeiten verbundener Aufent

halt in Schönbrunn geplant iſt Vergl hierzu das Telegramm
aus Wien Red

n Bautzen 14 April 11 Uhr 25 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Hier iſt eine aus
vier Perſonen beſtehende jugendliche Verbrecherbande feſt

15 April Seite 3
genommen worden die gemeinſchaftliche Räubereien und Diebſtähle

ja ſogar wirkliche Raubanfälle ausgeführt hat wobei auch
falſche Bärte zur Anwendung kamen Die Mitglieder der Bande
ſtehen im Alter von 17 bis 19 Jahren

Wien 14 April 11 Uhr 25 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Wie der N Fr Pr
ans Rom devpeſchirt wird wird das deutſche Kaiſerpaar in
den erſten Tagen des Mai dem Kaiſer von Oeſterreich einen
Beſuch abſtatten Vergl hierzu das Telegramm aus Berlin Red

Peſt 14 April 11 Uhr 50 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Jm dem Orte Veſſiren ſind
geſtern 141 Häuſer durch eine Feuersbrunſt eingeäſchert
worden Zwei Perſonen ſind verbrannt an 1000 Menſchen
obdachlos Der Schaden beträgt über z Million Gulden

Ein Staatsſtreich des kleinen Alexander
H Belgrad 14 April 11 Uhr 20 Min Vorm König

Alexander lieſ z Nachts die Regenten verhaften
theilte ihnen mit daß er ſich grofßzjährig erkläre und
ernannte ſofort ein Miniſterium unter dem Präſidium
von Dokie die Trupvpen welche konſignirt waren
leiſteten dem Könige den Eid der Treue Die Häuſer
der Regenten und der Miniſter ſind umſtellt

O Konſtantinopel 14 April 9 Uhr 20 Min Vorm
Telegramm unſeres Korreſpondenten Der Sultan

ſoll geneigt ſein den Fürſten von Bulgarien ebenſo wie
jüngſt die Exkönigin Natalie mit allen Ehren zu empfangen

K Brüſſel 14 April 9 Uhr 30 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Gegen 9 Uhr Abends ſetzte ſich
vom Volkshaus aus ein großer Maſſenzug in Bewegung Die
Manifeſtanten wollten gewaltſam vordringen Die Polizei griff
dieſelben an und drängte ſie zurück wobei die Haupträdelsführer
Volters van der Velde und Maes feſtgenommen wurden
Auf die ſeitens der Menge gemachten Befreinngsverſuche entſtand
blutiges Handgemenge andem ſich herbeigeeilte Verſtärkungen
der Polizei betheiligten Auf beiden Seiten gab es ſchwere Ver
wundungen Später erneute ſich das blutige Handgemenge vor
dem Gebände der Nationalbank Banden durchziehen die Stadt
und zertrümmern die Schaufenſter der Magazine Die Bürger
gardekavallerie hat mehrere Attacken gemacht Auch aus
den Provinzen Antwerpen Lüttich Gent und Mons laufen höchſt
beunrnhigende Nachrichten ein

K Brüſſel 14 NApril 9 Uhr 40 Min Vorm
gramm unſeres Korreſpondenten Der Peuple ver
öffentlicht ein Manifeſt worin die Arbeiter aufgefordert
werden den Ausſtand weiter fortzuführen Jn einigen Tagen
werde ihnen der Sieg dann ſicher ſein Das Blatt macht der
Bourgeoſie die Mittheilung daß die belgiſchen Arbeiter im Jahre

1891 geſchworen hätten raſtlos zu ſtriken bis ſie den Sieg
davongetragen Die Arbeiter würden ihren Schwur halten und
die Bourgrois hätten nur zu wählen zwiſchen Krieg oder Frieden

K Brüſſel 14 April 12 Uhr Min Mittags Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die verhafteten
Sozialiſtenführer wurden nach dem Verhör wieder frei
gelaſſen Nachdem vollkommene Ruhe wiederhergeſtellt war
wurden die Civilgarde und die Polizei gegen 12 Uhr Nachts
entlaſſen

L Paris 14 April 9 Uhr 35 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Jn dem geſtern Abend
iel 1 Uhr geſprochenen Urtheil im Véry Prozeß wurden Fraucis
und die Delange freigeſprochen während Briconr 20 Jahre
Zwangsarbeit erhielt

4 Petersburg 14 April 9 Uhr 30 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Novoje Vremja
ſchreibt daß der Zar einen Beſuch in Paris doch vielleicht
machen werde und bringt dieſe Abſicht mit der Reiſe Kaiſer
Wilhelms nach Rom in Zuſammenhang

P London 14 Apri 11 Uhr Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Nach weiteren Mel
dungen ans verſchiedenen von den jüngſten Wirbelſtürmen
heimgeſuchten Ortſchaften Nordamerikas haben dabei etwa
40 Perſonen ihr Leben eingebüßt 100 haben Verletzungen davon
getragen Der Materialſchaden iſt ein ungeheurer

Tele

m

Kolin 13 April Wegen fortdauernder Aufhetzung der Be
völkerung gegen die Juden ſind Nachmittags ſechs Kompagnien

Jnfanterie eingerückt
Mons 13 April 3000 Ausſtändige haben in einer Straße

Barrikaden errichtet Patrouillirende Gensdarmen haben mehrmals
auf die Menge Feuer gegeben Ein Gensdarm welcher vom Pferde
geſtürzt iſt wurde entwaffnet und grauſam mißhandelt Sechs Aus
ſtändige darunter ein Verwundeter ſind verhaftet worden Eine
Schlächterei deren Jnhaber Stricke zum Feſſeln der Verhafteten her
gegeben iſt geplündert worden

Sofia 13 April Stambulows Audienz beim öſter
reichiſchen Kaiſer rief hier großen Jubel hervor Man erblickt
darin einen bedeutenden Schritt zur weiteren Entwicklung Bulgariens

Waſſerſtände Am 14 April Halle unterhalb 1,78
Trotha 1,68 13 April Calbe Oberpegel 1,44 Unter
pegel 0,60 Dresden 0,20 Magdeburg 1,98

Abonnements
auf den täglich erſcheinenden General Auzeiger
werden von unſerer Haupt Expedition Große Ulrichſtraße 37
ſowie von unſeren Boten und Filialen fortwährend entgegen
genommen Der Abonnementspreis beträgt pro
Monat 50 Pfennig frei ins Haus Jeder Abonnent
hat das Recht gegen Vorzeigung der Quittung ein Jnſerat
von 2 Zeilen koſtenlos einrücken zu laſſen

Confeotion
vom eintachsten bis elegantesten Genre

De GroSSe Aus wahl bekannt billigste ſeste Treise



Sonnabend GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 15 April

Neuheiten von
Sommer Mleiderstoſfen

in Wolle und Seide
find in den reichſten Sortimenten eingetroffen und dürfte die großartige Auswahl allen Anfordorun en genügen ebenſo ſind die Preiſe in Folge der groſjen Abſchlüſſe
und direkten Beziehungen zu den leiſtungsfähigſten Fabriken die denkbar billigſten

Jn hocheleganter Ausführung und ganz neuen großen Sortimenten ſind wieder eingegangen

Regenmäntel mit und ohne Pellerine zum Abnehmen Promenacden Mäntel
Capes und Capes Kragen Vmhänge in Wolle und Seide Jackets

Spitzen und Perlen Kragen Staub und Reisemäntel
in jeder Preislage und reichhaltigſter Faconauswahl

Aindermäntel Rinderjadſten

Klfßüe e R ühlemanm
Leipzigerſtrafßze 97 an der Uklrichkirehe Part u I Etage

Strümpfe u Handschuhe zu Engros Fabrikpreisen
S Ringelkinderstrümpfe von 9 Pfg an Diamanteschw Damenstrümpfe 38 Pfg D

W Kinderstrümpfe von 11 Pfg an Damenhandschuhe in allen Farben Von e
T Diamantschvr Kinäeretrumpfe V 13 P9 a 12 Pfg am 913
S garantirt waschecht und nicht Puaen 3 Kinderhandschuhe enor m billig

à Grösste Auswahl in garnirten und ungarnirten Damen und er

Garniren der Hüte wird nicht berechnet
Billigste Bezugsquelle für Putzmacherinnen und Wiederverkäufer

R Berg Co IIalle a S73 eigene Verkaufshäusor Leipzigerstrasse S 753 eigene Voerkaufshäuser

Bärgerverein für städt Interessen Pelz Waaren Geschäfts Eröffnung
Sonnabend den 15 April er Abends S Uhr J 5Sitzungar Mon Ohrisfian Voigt Rind und SchweineſchlächtereiTagesordnung U A Vortrag des Herrn Stadtverordneten Maurermeiſter J sStrasse 21 eröffnet habe Um geneigten Zuſpruch bittet

Friedrich über Markthallen Anlagen Plättwäſche zum Waſch u Plätt HochachtungsvollDie Mitglieder der kommunalen Vereine des Haus und Grundbeſitzer Ver wird angenommen Dachritzgaſſe 12eins 2c ſind hierzu freundlichſt eingeladen Der Vorſtand Pauline Angermann Dulius Thürumer
h

Heute Sonnabend den 15 April 1803

éröffnung meines Hauflfiauses für Fterren Artiſcel
Specialität r Herren Hüte i

28
W

PDmpfehle preisgekrönte Fabrikate der

Kaiserl und Königl Hutfabrik Heinrich Ita Wien
ferner als Speciatität empfehle in eleganten weichen Herren Filzhüten die in Qualität und Ausführnng bis jetzt unerreichten Erzeugnisse der Königl
Italienischen Filzhutfabrik

0
0

0

8 Borsalino Guiseppe Fratello Alessandria
und erlaube mir ganz besonders auf die so sehr beliebten Formen Riviera Crispi Corso u Prince of Wales aufmerksam zu machen

h

Cylinder Hüte und Chapeaux CIlaques elegante Ausführung grosses Lager neueste Moden der Saison
Sämmtliche Artikel für die Reise

W LKLoffer Mäntel Reisemützen und Schuhe ete ete Herrenwäsche Cravatten Din enormer Auswahl moderne aparte Facons und Muster
Handschuhe Stöcke Regenschirme mit apart ausgefallenen Griffen in nur gediegenen Qualitäten

Indem zum Besuche meines Magazins ergebenst einlade empfehle ich mich Ihnen hochachtungsyvoll

FI F KaufſiinannHeke Cafe Roland Markt 23 neben Gold Ring
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Erlaube mir ergebenſt anzuzeigen daß ich am heutigen Tage Gr Stein
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